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NDB-Artikel
 
Nicodemus Della Scala Bischof von Freising (seit 1422), † 13.8.1443 Wien, ⚰
Wien, Augustinerkirche.
 
Genealogie
Aus e. Seitenlinie d. Fürstenfam. Della Scala in Verona (auch Scaliger bzw. „von
der Leiter“ gen.). – V Guglielmo.
 
 
Leben
Als Kleriker in Landshut stand N. zeitweilig in Diensten Hzg. Heinrichs XVI.
von Niederbayern. Nach dem Tod Hermanns v. Cilli (Ende 1421) bestellte
Papst Martin V. im Frühjahr 1422 seinen Kubikular N., nachdem schon im Jahr
zuvor die Providierungen N.s mit den Bistümern Freising und Gurk wirkungslos
geblieben waren, zum Bischof von Freising; das Domkapitel hatte sich jedoch
bereits auf den Generalvikar Johannes Grünwalder (vermutl. n. 1392-1452)
geeinigt, und Hzg. Albrecht V. von Österreich intervenierte zugunsten seines
Kandidaten. Erst am 7.12.1423 konnte N. nach langen Verhandlungen in die
Bischofsstadt einziehen. Seine Regierung ist in besonderer Weise geprägt von
der überragenden Gestalt seines Generalvikars und späteren Nachfolgers Dr.
Johannes Grünwalder, mit dem es 1439 zum Bruch kam, und dessen Wirken
für die Kirchen- und Klosterreform im Bistum Freising. In Umsetzung der
Konstanzer Konzilsbeschlüsse führte Grünwalder im Einvernehmen mit N.,
der sich als päpstl. Kammerherr häufig längere Zeit außerhalb seines Bistums
aufhielt, die Reform des Klerus und die Visitation der Klöster durch.
 
Auf dem Konzil von Basel (seit 1431) erschien N. am 5.7.1432 mit zwei
Theologen der Univ. Wien als Vertreter Hzg. Albrechts V. von Österreich,
nachdem ihn die Konzilsteilnehmer ausdrücklich um seine Teilnahme gebeten
hatten; am Tagungsort erließ er eine Verordnung gegen die im Konkubinat
lebenden Priester seines Bistums. Von Basel aus|begab sich N. mit einer
Gesandtschaft nach Frankfurt zum Fürstentag (4.10.1432). In seinem
Gefolge befand sich auch Enea Silvio Piccolomini, der bis zu N.s Rückkehr
nach Freising Ende Januar 1433 als dessen Konzilssekretär tätig war. Der
nachmalige Papst Pius II. (1405–64) bezeichnete N. als einen „in jeder Hinsicht
verehrungswürdigen Mann“ und machte ihn in seinem 1443 erschienenen
„Pentalogus de rebus ecclesiae et imperii“ zum Mitglied einer imaginären
Gesprächsrunde.
 
Ansehen erwarb sich N. in Freising durch seine kluge Hochstiftspolitik (so
konnte er die Gfsch. Werdenfels sowie die Burgen Klingenfels und Preiseck
zurückerlangen) und als Förderer der Kunst. Seiner Kathedralkirche, für deren
Bau und Unterhalt er ein geordnetes Rechnungswesen einführte, schenkte er u.
a. einen neuen Hochaltar, den er bei dem Bildhauer →Jakob Kaschauer in Wien



in Auftrag gegeben hatte (Schreinfiguren u. Figur d. Stifters, München, Bayer.
Nat.-mus.), und ein kostbares Marienbild, das sog. Freisinger Lukasbild, eine
byzantin. Ikone aus dem 12. Jh. (Freising, Diözesanmus.)
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